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©  Sicherheitsskistock. 

©  Der  Sicherheitsskistock  für  eine  bessere  Sicher- 
heit  des  Skifahrens  für  schlechtes  und  schönes  Wet- 
ter  kann  aus  Kunststoff,  Fiberglas  oder  aus  Alumini- 
um  bestehen.  Der  obere  Teil  (1)  ist  lichtdurchlässig- 
transparent  oder  bei  Aluminium  aufgebohrt,  um  das 
Blinken  der  Lämpchen  im  Sicherheitsteil  (4)  für  den 
nahen  Umkreis  sichtbar  zu  machen.  Für  den  weite- 
ren  Umkreis  kann  eine  akustische  Warnung-Tonab- 
gabe  durch  eine  Mini-Melodie-Geräusch-Sirene  oder 
einen  Gong  Sound  (8)  eingesetzt  werden.  Bei  sonni- 
gem,  schönem  Wetter  kann  die  Aufmerksamkeit 
bzw.  Wahrnehmung  und  Unfallverhütung  durch  eine 
spezielle  Lichtbündel  reflektierende  Folie  erreicht 
werden,  welche  teilweise  den  Sicherheitsskistock  mit 
einem  bestimmten  Design  bzw.  Muster  umgeben 
kann. 
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Sicherheitsskistock 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Ski- 
stock  für  eine  bessere  Sicherheit  des  Skifahrens. 

Die  bisher  bekannten  Skistöcke  sind  zum  Ski- 
fahren,  zur  Gleichgewichtsherstellung  und  für  eine 
Stocktechnik  vorgesehen.  Die  auf  dem  Markt  er- 
hältlichen  Skistöcke  haben  den  Nachteil,  dass  sie 
nur  zum  Skifahren,  jedoch  nicht  zur  Sicherheit  und 
zum  Erregen  der  Aufmerksamkeit  bei  schiechtem 
Wetter  und  Nebel  oder  auch  bei  Sonnenschein 
beitragen. 

Es  ist  daher  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Er- 
findung,  einen  Sicherheitsskistock  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  zu  schaffen,  mit  dem  ein  Sicherheits- 
schutz  bei  schlechtem  Wetter  und  Nebel,  oder 
auch  bei  Sonnenschein  gegeben  wird. 

Zur  Lösung  der  Aufgabe  ist  bei  dem  Sicher- 
heitsskistock  der  eingangs  genannten  Art  erfin- 
dungsgemäss  ein  oberer  Blink-und  Akustikteil  und 
ein  unterer  Stockteil  vorgesehen. 

Mit  dem  Sicherheitsskistock  nach  der  Erfin- 
dung  können  in  vorteilhafter  Weise  Unfälle  vermie- 
den  werden,  weil  der  Blink-  und  Akustikteil  als 
Warnung  dient,  was  zur  Sicherheit  beim  Skifahren 
beiträgt.  Wird  bei  schlechtem  Wetter  skigefahren 
oder  kommt  man  durch  einen  schnellen  Wetterum- 
sturz  in  den  Nebel,  hilft  der  Blink-  und  Akustikteil, 
dass  man  als  Skifahrer  im  nahen  Umkreis  besser 
wahrgenommen  wird. 

Vorzugsweise  ist  der  Blink-  und  Akustikteil  aus 
einem  transparenten  Kunststoff  ausgebildet.  Der 
transparente  Kunststoff-Oberteil  ist  vorzugsweise 
mit  einer  Batteriebox  und  einem  Handgriff  ausgerü- 
stet,  der  zur  Aufnahme  z.B.  einer  Blinkelektronik, 
einer  akustischen  Tonwarnung,  z.B.  durch  eine 
Mini-Geräusch-Melodien-Sound-Sirene,  oder  einen 
Gonggenerator  ausgelegt  ist.  Darunter  befinden 
sich  z.B.  Blinklämpchen  in  verschiedenen  Farben 
und  anschliessend  daran  der  Skistockunterteil,  mit 
dem  zusammen  sich  der  ganze  Sicherheitsstock 
ergibt.  Der  Skistockunterteil  ist  vorzugsweise  aus 
Aluminium  hergestellt.  Der  ganze  Sicherheitsski- 
stock  wird  in  vorteilhafter  Weise  teilweise  mit  einer 
sonnenreflektierenden  Folie  überzogen  um  eine 
bessere  Aufmerksamkeit  bzw.  Wahrnehmung  und 
damit  Sicherheit  bei  Sonnenschein  zu  gewährlei- 
sten. 

Für  den  weiteren  Umkreis  kann  als  akustische 
Warnung  eine  Melodien-Geräusch-Sirene  oder  ein 
Gong-Sound  eingesetzt  werden.  Bei  sonnigem, 
schönem  Wetter  sorgt  für  die  Aufmerk  samkeit  und 
Wahrnehmung  und  damit  Unfallverhütung  z.B.  eine 
spezielle  Mosaik-Light-Impression-Foiie,  welche  in 
allen  Modefarben  über  die  ganze  Länge  den  Si- 
cherheitsstock  zum  Teil  umgeben  und  in  einer  Spi- 
rale,  mit  horizontal  und  vertikal  angeordneten  Kreu- 

zungspunkten  und/oder  einem  strichförmigen  De- 
sign  vorliegen  kann.  Durch  die  spezielle  Lichtbün- 
delungsreflektion  ist  auch  bei  wenig  Sonne  oder 
diffusem  Licht  noch  genügend  Rejektion  vorhan- 

5  den,  welche  die  Aufmerksamheit  auf  sich  zieht. 
Vorteilhafte  Ausführungsformen  des  Sicher- 

heitsskistockes  nach  der  Erfindung  werden  nach- 
stehend  anhand  der  Zeichnung  in  illustrierten  Aus- 
führungsbeispielen  näher  beschrieben.  Es  zeigen  : 

10  Figur  1  einen  Sicherheitsskistock  in  einer 
Ansicht; 

Figur  2  den  Sicherheitsstikstock  von  Figur  1 
mit  Lichtbündelungsstruktur,  Sonnenlichtfolien  und 
Design; 

75  Figur  3  einen  Teil  des  Sicherheitsskistockes 
nach  Figur  1  in  vergrösserter  Darstellung  aufgebro- 
chen. 

Der  Sicherheitsskistock  nach  Figur  1  kann  aus 
zwei  verschiedenen  Materialien  hergestellt  werden. 

20  Ein  oberer  Teil  1  besteht  aus  einem  lichtdurchlässi- 
gen,  bruchfesten  Kunststoffteil  (transparent).  In  die- 
sem  Kunststoffteil  befindet  sich  ein  Handgriff  2. 
Ueber  dem  Handgriff  2  befindet  sich  eine  Batterie- 
box  bzw.  -einrichtung  3  und  unter  dem  Handgriff  2 

25  ein  Sicherheitsteil  4  mit  Blinklämpchen,  welche 
über  eine  aufladbare  Batterie  6  (Fig.  3)  gespiesen 
werden.  Weiterhin  enthält  der  Handgriff  2  eine 
Blinkelektronik  7  mit  eingegebener  Blinkfrequenz. 
Die  Blinkfrequenz  kann  auch  Uber  ein  Trimmpoti 

30  verändert  werden. 
In  einer  anderen  Ausführungsform  des  Sicher- 

heitsskistockes  kann  eine  akustische  Warnung  oder 
ein  Ton  über  eine  Mini-Geräusch-Melodien-Sirene 
oder  einen  Gong-Sound  8  abgegeben  werden,  um 

35  die  Aufmerksamkeit  der  anderen  Skifahrer  zu  erre- 
gen. 

Der  noch  sichtbare  untere  Teil  5  besteht  aus 
Aluminium,  um  die  vorgeschriebene  Din-Qualität 
des  Skistockes  zu  erreichen.  Der  Sicherheitsski- 

40  stock  kann  aber  auch  vollständig  aus  transparen- 
tem  Kunststoff  oder  lichtdurchlässigem  Fiberglas 
hergestellt  werden  oder  aus  einem  Metall,  z.B.  Alu- 
minium,  welches  im  oberen  Teil  Bohrungen  besitzt, 
um  das  Blinken  der  Lämpchen  sichtbar  zu  machen. 

45  Der  aufgebohrte  obere  Teil  wird  dann  mit  einem 
transparenten  Kunststoffrohr  überzogen,  so  dass 
die  durch  das  Aufbohren  verminderte  Festigkeit 
wieder  hergestellt  ist. 

50 
Ansprüche 

1.  Sicherheitsskistock  zum  Vermeiden  von  Un- 
fällen,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  er  einen  obe- 
ren  Blink-  und  Akustikteil  und  einen  unteren  Stock- 
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teil  besitzt. 
2.  Sicherheitsskistock  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  der  Blink-  und  Akustik-- 
teil  mit  einer  Elektronik  ausgerüstet  ist. 

3.  Sicherheitsskistock  nach  Anspruch  1  oder  2,  5 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  für  schlechtes  Wet- 
ter  und  Nebel  eine  Blinkelektronik  vorgesehen  ist. 

4.  Sicherheitsskistock  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  für 
schönes,  sonniges  Wetter  eine  lichtreflektierende  10 
Folie  angebracht  ist. 

5.  Sicherheitsskistock  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  für 
schlechtes  Wetter  eine  akustische  Warneinrichtung 
vorliegt.  75 

6.  Sicherheitsskistock  nach  einer  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  er  in 
Grössen  für  Kinder  und  Erwachsene  vorliegt. 

7.  Sicherheitsskistock  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  er  zwei-  20 
teilig  aus  Kunststoff-Aluminium  oder  einteilig  aus 
Kunstoff  oder  aus  Aluminium  ausgebildet  ist. 
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